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Liebe Tierfreunde,
Diese Ausgabe entsteht im Dezember 2014. Ein Jah-
resende ist immer ein Zeitpunkt um zurückzuschau-
en und dann nach vorne zu blicken.

Es war wieder ein bewegtes Jahr für das Tierheim und 
den Tierschutzverein in Lahr. Einiges hat sich verän-
dert. Einiges ist geblieben. Einiges wird sich wandeln.
Es gibt Dinge über die wir uns freuen oder auch är-
gern, aber vor allem wollen wir eines. Wir möchten 
uns herzlich bei all den Tierfreunden bedanken, die 
uns auch dieses Jahr unterstützt haben. Bei den Men-
schen, die große Räder für unsere Schützlinge be-
wegt haben und auch bei denen, die die vielen, vie-
len kleinen Rädchen bewegen, die das Tierheim am 
Leben erhalten.

Die Menschen, die selbstlos helfen, weil sie auf ihr 
Herz für Tiere hören. Die Mitglieder, Spender und Pa-
ten, die mit ihren Beiträgen dazu beitragen, dass unse-
re Tiere die Versorgung erhalten, die sie so dringend 
benötigen. Die Städte, Gemeinden und Ämter mit de-
nen wir zum Wohl der Tiere eng zusammenarbeiten. 
Die Firmen, die uns durch tatkräftige Hilfe oder auch 
das Schalten von Anzeigen in unserem Tierheimmaga-
zin unterstützen. Die ehrenamtlichen Helfer, die bei 
jedem Wetter mit unseren Hunden ihre Runden dre-
hen und sie beschäftigen. Die Freunde der Samtpfo-
ten, die unbezahlbare Stunden damit verbringen den 
Alltag der Katzen bis zur Vermittlung zu verkürzen. Die 
fleißigen Bäckerinnen und Bäcker, die uns bei Veran-
staltungen mit ihren leckeren Werken unterstützen. 
Die unermüdlichen Menschen, die in und um das Tier-
heim für Ordnung und Reparaturen sorgen. 

Das Jahr 2014 hat viele Geschichten und Facetten im 
Tierschutz hervorgebracht. Unsere Tierschutzbeauf-
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Bei anderen Fällen ist schnelles Eingreifen lebens-
wichtig. Alleine in diesem Sommer mussten wir über 
ein Dutzend Mal  ausrücken und Hunde aus völlig 
überhitzten Fahrzeugen befreien. Immer öfter muss 
das Tierheim auch den Behörden Unterstützung leis-
ten, wenn Tiere von uneinsichtigen Haltern beschlag-
nahmt und untergebracht werden müssen. Die Auf-
gabenfelder der Tierschützer sind groß und kein Tag 
ist wie der andere. Umso wichtiger ist daher die Un-
terstützung und der Rückhalt des Tierschutzvereins 
bei Ihnen, liebe Tierfreunde. Ohne Sie wäre all diese 
Arbeit nicht möglich. 

Bitte unterstützen Sie uns auch in 2015, damit wir 
auch weiterhin Tieren in Not helfen können!

Martin Spirgatis
Vorstandsvorsitzender des  

Tierschutzverein Lahr und Umgebung e.V.

tragten mussten über 100 Anzeigen von besorgten 
Mitbürgern nachgehen, die sich um das Wohl der Tie-
re in ihrer Umgebung sorgten. In ungezählten Einsät-
zen und Stunden wurden vor allem unversorgte Kat-
zen in der ganzen Region eingefangen und im 
Tierheim aufgepäppelt. Immer öfter werden wir von 
den Behörden um Unterstützung gebeten, wenn Tie-
re in Not sind. Ob es Katzen sind, die in teilweise völ-
lig verwahrlosten Wohnungen zurück gelassen wur-
den oder Hunde, die aus den Häusern ihrer 
verstorbenen Herrchen geholt werden müssen. Der 
Tierschutzverein leistet diesen Tieren mit Sachver-
stand und Einfühlungsvermögen die nötige Hilfe. 
Oftmals können wir als Verein auch direkter und kon-
kreter Tieren helfen, wo Behörden keine Möglichkeit 
haben einzuschreiten. Wir verhandeln mit Eigentü-
mern schlecht gehaltener Tiere und verbessern die 
Haltungsbedingungen oder lösen sie aus ihren Ge-
fängnissen aus.  Oftmals ist dabei Verhandlungsge-
schick, starke Nerven und vor allem Geduld gefragt. 

KONTOVERBINDUNGEN FÜR GELDSPENDEN
Volksbank Lahr eG • Konto: 849510
Bankleitzahl: 682 900 00
IBAN: DE46682900000000849510
Papierform: DE46 6829 0000 0000 8495 10
BIC: GENODE61LAH (Lahr, Schwarzwald)
Bank: Volksbank Lahr
Sparkasse Offenburg/Ortenau
Konto: 76067084 • Bankleitzahl: 66450050
IBAN: DE48664500500076067084
Papierform: DE48 6645 0050 0076 0670 84
BIC: SOLADES1OFG (Offenburg)
Bank: Sparkasse Offenburg/Ortenau

Mitglieder Vorteile und Mehrwertangebote nutzen.

Schillerstraße 22 · 77933 Lahr · Telefon: 07821 272-0

Wir machen den Weg frei.

Helfen und fördern  |  Mitgestalten und teilhaben  |  Beste Beratung und beste Produkte

www.facebook.com/vblahr

Meine Bank. Für die Menschen in der Region.
Was uns antreibt: „Der Mensch im Mittelpunkt“. Versprochen!

)) Helfen und fördern ((

W. Frank Malerbetrieb GmbH 
Walfried Frank • Malermeister

Johann-Georg-von-Stulz-Str. 14 • 77971 Kippenheim
Telefon 07825 – 74 81 • Telefax 07822 – 22 42

Mobil 0170 – 83 414 26
Email: malerbetrieb.frank@t-online.de

www.malerbetrieb-frank-gmbh.de
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In den letzten Monaten haben wir außergewöhnlich 
häufig Anfragen von Hinterbliebenden oder Behör-

den zur Aufnahme von Tieren, deren Halter verstor-
ben sind und niemand sich um das tierische „Erbe“ 
kümmern will oder kann.

Wir nehmen diese Tiere bei uns auf und versuchen 
ein neues Zuhause für sie zu finden. Meist sind es 
selbst ältere Tiere, deren Chancen auf eine Vermitt-
lung eben aufgrund des Alters nicht wirklich gut ste-
hen. Um so mehr freuen wir uns, wenn sich tierliebe 
Menschen melden, die sich einem dieser Tiere an-
nehmen wollen und ihnen einen passenden Altersru-
hesitz bieten.

Dies ist leider nicht oft der Fall und deshalb haben 
wir derzeit eine ungewöhnlich große Zahl an älteren 
Hunden und Katzen bei uns, für die das Tierheim die 
einzige Zuflucht im letzen Lebensabschnitt darstellt.
Für diese Tiere suchen wir die passenden Menschen 
oder aber auch finanzielle Unterstützung, da neben 
dem hohen Alter oder schlechten Vermittlungsaus-
sichten oftmals auch hohe Tierarztkosten auf das 
Tierheim zukommen. 

Unsere Bitte an die Halter von Tieren. Niemand ist 
vor einem unerwarteten Unglück sicher. So wie man 
seine Familie absichert, so sollte man sich auch 

rechtzeitig Gedanken darüber machen, was soll mit 
dem tierischen Begleiter geschehen. Kann man Ver-
wandte oder Freunde bitten sich zu kümmern? Ist es 
möglich den Helfern des besten Freundes finanzielle 
Unterstützung zukommen zu lassen, indem der Fall 
im eigenen Testament berücksichtigt wird? Kann ich 
evtl. das leisten, was ich von anderen erwarte, indem 
ich solch ein hinterbliebenes Tier aus dem Tierheim 
übernehme?

Gerne stehen wir Ihnen mit unserer Beratung zur Sei-
te. Sprechen Sie uns an und vereinbaren Sie einen 
Termin unter Telefon: 07821 /43597 oder per E-Mail: 
info@tierheim-lahr.de. n

Ihr Tierheim Lahr

Herrchen verstorben – 
 Altersheim Tierheim?

Jimmy (15 Jahre) Barry (8 Jahre) Max (14 Jahre) Duke (11 Jahre) Enzo (8 Jahre)

Unsere Dienstleistungen:
• ambulanter Pflegedienst
• Tagespflegeeinrichtung
• Essen auf Rädern
• Hausnotruf (24 Stunden)
• Zusammenarbeit mit Ärzten,  

Sanitätshäusern etc.
• medizinische Fußpflege
• Betreuung von Wohngemeinschaften

Ambulanter Pflegedienst 
Bernd Sannert
Gutleutstr. 3 • 77933 Lahr
Telefon (07821) 32202
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Ein naturnaher Garten und ein richtiges Futteran-
gebot sind wichtige Beiträge für das Überwintern 

heimischer Vogelarten, darauf weist der Deutsche 
Tierschutzbund hin. Beerensträucher, Obstbäume 
und Büsche bieten Nahrung und Schutz. Ein naturna-
her Garten dient auch als Insektenunterschlupf und 
damit als Futterlieferant für Vögel. Ein solch attrakti-
ver Platz wird von den Tieren gern angeflogen. Wer 
dann als Tierfreund regelmäßig und richtig zufüttert, 
hilft dem Tier- und Artenschutz. Der Deutsche Tier-
schutzbund hat dazu Tipps zusammengestellt.

Die Umweltbedingungen für heimische Vogelarten 
haben sich verschlechtert: Unmengen von Pestiziden 
verringern die Anzahl der Insekten und damit das 
Futterangebot für die Vögel. Sterile Gärten und per-
fektionierte Erntemaschinen erschweren zusätzlich 
die Futtersuche. Um einem größeren Vogelbestand 
ein Auskommen zu sichern, kann nicht nur im Winter, 
sondern ganzjährig artgerechtes, hochwertiges Fut-
ter gereicht werden.

Tipps für die richtige  
        von VögelnWinterfütterung
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Körnerfresser sind unter anderem Meise, Fink, Spatz, 
Kernbeißer und Dompfaff. Kleiber, Specht und Zeisig 
fressen ebenfalls Körner, nehmen aber auch Weich-
futter an und können deshalb ein breiteres Nah-
rungsangebot nutzen. Zu den Weichfutterfressern 
gehören u.a. Amsel, Drossel, Star, Rotkehlchen, 
Baumläufer und der kleine Zaunkönig. Für Körner-
fresser eignen sich zum Beispiel Sonnenblumenker-
ne oder Hanfsamen, Weichfutterfresser bevorzugen 
dagegen Holunderbeeren, Beeren der Eberesche 
oder Rosinen. Futter, das Feuchtigkeit enthält, kann 
leicht gefrieren und dann schädlich für die Tiere sein. 
Obst muss daher immer frisch ausgelegt und recht-
zeitig wieder entfernt werden. Keinesfalls eignen 
sind gewürzte Speisereste.

Vogelhäuschen und Co. sollten regelmäßig gereinigt 
werden, damit sich keine Infektionskrankheiten aus-
breiten. Idealerweise ist der Futterplatz so ausgerich-
tet, dass die Vögel das Umfeld gut überblicken kön-
nen, damit sie herannahende Feinde rechtzeitig 
entdecken können. Gut ist es, Futterhäuschen frei an 
einem Ast hängend anzubringen, wobei sich als An-
flugbasis und Versteckmöglichkeit mehrere Bäume in 
der Umgebung befinden sollten.

Wasservögel, wie zum Beispiel Schwäne, Enten und 
Gänse finden in der Regel zwar genügend Futter in 
der Natur, doch sind Seen und Teiche zugefroren, 
hilft den Wasservögeln eine zusätzliche Fütterung. 
Geeignetes Winterfutter ist Getreide, Kleie und Hüh-
nerfutter. Auch weiche Kartoffeln, Rübenstückchen 
und Eicheln sind möglich. n

© Landestierschutzverband 

NOCK Maschinenbau GmbH • Industriestr. 14 • 77948 Friesenheim 
Tel. +49(0)7821 / 923898-0 • Fax:  +49(0)7821 / 923898-18 

E-Mail: info@nock-gmbh.com • Internet: www.nock-gmbh.com

• Bandentschwarter

• Entvliesmaschinen

• Slicer

• Fischenthäuter

• Geflügelenthäuter

• Scherbeneiserzeuger

Spedition Siefert GmbH
Flugplatz Lahr
Rainer-Haungs-Straße 15/2
77933 Lahr/Schw.

Tel. +49 78 21/93 94 0
Fax +49 78 21/93 94 24

Die Spedition  
Siefert GmbH ist  
Ihr starker Partner für
• Spedition
• Lagerung
• Logistik
• Beratung 

www.spedition-siefert.de

F
arbe im Garten

Pflugstraße 14 · 77933 Lahr · Tel. 07821/42366 · Fax 956562

Mail: deusch-gartengestaltung@t-online.de · www.deusch-gartengestaltung.de
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und der Tiere, insbesondere deren medizinischen 
Versorgung kontinuierlich an. Da ist solch eine groß-
zügige Spende ein wahrer Segen. Wir haben Frau Jen-
sen schon mehrfach als herzliche und zupackende 
Tierfreundin erleben dürfen. Sie unterstützt die Tiere 
und uns, wo sie kann. Sie hat auch schon mehreren 
unserer Katzen ein neues Zuhause geboten. Solch 
herzliche Menschen gibt es leider immer weniger. 
Umso mehr freuen wir uns, dass wir sie zu den 
Freunden des Tierheims zählen dürfen.“

POS WWS

POS WWS

POS WWS

POS WWS

POS WWS

POS WWS

POS WWS

POS WWS

POS WWS

POS WWS

POS WWS

POS WWS

5.000 € Spende!
Tierheim freut sich über 

Spenderin Iris Jensen bekommt ein  
tierisches Dankeschön!

Das erste Geschenk zu Weihnachten durfte der 
Tierschutzverein Lahr und Umgebung e.V. bereits 

vor dem 1. Advent entgegen nehmen. Frau Iris Jensen 
aus Schuttertal spendete sagenhafte 5.000 € für die 
Tiere im Tierheim in der Flugplatzstraße.

Am Samstag übergab Frau Jensen den symbolischen 
Scheck an den Vorsitzenden des Vereins, Martin Spir-
gatis. „In den letzten Jahren sind die Spendendosen 
der Tierheime immer spärlicher gefüllt. Gleichzeitig 
steigen die Kosten für den Unterhalt des Tierheims 
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Warum sie sich so für Tiere einsetzt und das Geld an 
das Tierheim gespendet hat, erklärt Iris Jensen mit 
eigenen Worten: „Seit meiner Kindheit üben Tiere 
eine unglaubliche Faszination auf mich aus, gleich-
gültig ob sie mit unglaublicher Schönheit oder Fähig-
keit aufwarten können, bedingungslose Zuneigung 
oder Gehorsam zuteil werden lassen, uns ihre Wärme 
und Nähe spenden oder uns aufheitern und belusti-
gen…. ich betrachte sie als ein großes Geschenk. Zu-
gleich bin ich der absoluten Überzeugung, daß wir 
als Menschen in großer Verantwortung stehen, die-
sem Geschenk gerecht zu werden. Die heimatlosen 
oder gar missbrauchten oder vernachlässigten Ge-
schöpfe in unseren Tierheimen verdienen unsere 
Fürsorge – sie erwarten wenig und geben so viel.“

Das Geld wird der Tierschutzverein für die Anschaf-
fung neuer Quarantäneboxen für Katzen investieren. 
Das Großprojekt „Neue Katzenquarantäne“ treibt den 
Tierschutzverein schon seit 2011 um. Mit Hilfe der 
Stadt Lahr möchte das Tierheim an einem Förderpro-
gramm des Landes Baden-Württemberg teilnehmen 
und eine neue, moderne Katzenquarantänestation 
errichten. Die bisherige Station stammt noch aus den 
1970iger Jahren und ist viel zu klein für die vielen Kat-
zen, die dort jedes Jahr aufgenommen werden sollen. 
Im Jahr 2015 sollen, nach Aussage der zuständigen 
Stelle im Ministerium, die Chancen gut stehen, dass 
Lahr endlich mit seinem aktuellen Projekt Gehör fin-
det.  Sollte das Tierheim in den Genuss der Förderung 
kommen, dann muss es jedoch aus eigenen Mitteln 
34.000 € stemmen. „Wir brauchen die neue Quaran-
täne unbedingt für die Tiere in der Region. Daher 
werden wir alles daran setzen sie auch zu bauen und 
hoffen auf die Unterstützung der zahlreichen Tier-
freunde in Lahr und Umgebung!“. n

Full Service und fachliche 
Beratung rund um die Herstellung 
von Prägeklischees für:

Heißfolienprägung oder 
vertiefte/erhabene Blindprägung. 

Ob für Papier, Leder,  
Holz oder Kunststoff;  
in Magnesium oder Messing.

Klausmann Reprotechnik GmbH
Vordere Mauergasse 1 • 77933 Lahr
T: 0 78 21 - 98 36 86 • F: 0 78 21 - 98 36 88
info@klausmann-repro.de • www. klausmann-repro.de

Ute Wirth • Busunternehmerin

Allmannsweierer Hauptstraße 10a
77963 Schwanau-Allmannsweier

Telefon: +49 (0) 7824 / 25 20 und 64590
Telefax: +49 (0) 7824 / 64 59 21

E-Mail: info@wirthreisen.de
Internet: www.wirthreisen.de

Busreisen mit Niveau

Jakob-Dürrsestraße 12
77955 Ettenheim

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr: 06:00 -18:30

Sa: 06:00 - 12:30

T +49 78 22 / 44 64 77  
HaupTsTr. 31 | OrscHweier

iHr HaarsaLONTeaM.  
Für sie Bei uNs. Bianca & sonja

Kl. Homöopathie 
Bioresonanztherapie 

Akupunktur  
 

Psychologische Beratung 
Bioresonanz-Labor 

Naturheilpraxis für Tiere 
Gabriele Dilger 

 
Tier-/Heilpraktikerin & Tier-/Psychologin / VT 

 

 

 

77933 Lahr - Hugsweier 
  Hugsweierer Hauptstraße 66 
 
  http://www.thp-lahr.de 
      Praxis@thp-lahr.de 
 
 Termine nur nach  telefonischer  Vereinbarung  

  Telefon: 07821 / 955 105
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Hundewelt in Riegel. Ihrer Meinung nach ist das Leben 
ein Fest- aufregend, spannend und jetzt so voller Mög-
lichkeiten. Wenn man in Shekers lachendes Lausbu-
bengesicht schaut, dann sieht man kein Tod, keine 
Angst, kein Leid mehr. Und doch ist genau das für so 
viele Hunde in der Türkei ihr Alltag.
Sheker ist unser vierbeiniges Mahnmal für all die 
Hunde, denen wir nicht helfen konnten. Und für all 
die , die jetzt gerade in diesem Moment, die Hölle auf 
Erden erleben. Wir waren vor Ort und sind Menschen 
begegnet, die in unermüdlichen Einsatz aus privaten 
Mitteln täglich um das Überleben dieser Hunde 
kämpfen. Die manchmal einfach nur noch das Elend 
teilen können, obwohl sie doch ihre Zeit, Geld, Kraft, 
ihr Leben diesen Hunden schenken, deren Leben für 
die große Mehrheit des Landes – wenn überhaupt 
eine – die Bedeutung von Verärgerung, Provokation 
oder die Möglichkeit, eigenen Frust in Form von Quä-
lereien an Schwächeren abzulassen ist. 
Unser Entschluss steht: Wir helfen helfen. 
Hilfst du mit?
Es steht eine größere Menge Futter zur Abholung in 
die Türkei bereit. In Kooperation mit dem Tierheim 
Lahr, eurer Hilfe, dem Einsatz von Toms’ Hundewelt 

Istanbul – mit ihren 14 Millionen Einwohnern eine 
der bevölkerungsreichsten Städte der Welt. Die Me-

tropole der Türkei. Eine Stadt über 2 Kontinente und 
der größte Verkehrsknotenpunkt des Landes. Das 
Zentrum für Kultur und Handel und ein beliebtes 
Ausflugsziel für Touristen. Hier tobt das Leben.
Doch nicht für die ca. 200.000 heimatlosen Hunde 
in Istanbul und Umgebung, denn in Sachen Tier-
schutz herrscht in der Metropole am Bosporus noch 
finsteres Mittelalter. Jeder Tag ein erneuter Kampf 
ums Überleben. Die Lebensumstände der Hunde auf 
Müllhalden und in den abgelegenen Wäldern in 
Stadtnähe sind eines Daseins unwürdig. Wenig Fut-
ter, Beißereien, Gewalt und Krankheit.
Juni 2014: ein Hilferuf erreicht via E-Mail Toms’ Hun-
dewelt
Sheker hat diesen Kampf gekämpft. Über Monate. Die 
Rottweilerhündin, mehr tot als lebendig, zum Sterben 
in eine Garage der türkischen Tierschützer verfrachtet. 
Ausgemergelt, blutend, der ganze Körper von Demo-
dex gezeichnet. Sheker, (türkisch für Zucker) hat ihre 
Chance auf (Über-)Leben gekriegt. Sie ergriffen und 
gewonnen. In der Tierklinik Istanbul, mit Medikamen-
ten aus Deutschland und der tatkräftigen, nie ermü-
denden Unterstützung der türkischen Frauen, hat She-
ker sich Tag für Tag ins Leben zurückgeholt. Was sie 
alles erlebt hat, wird sie nie erzählen können. Was sie 
nun lebt, davon würde sie freudestrahlend ein Lied 
singen. Sie lebt jetzt mit anderen Hunden bei Toms’ 

Hilfe für  Straßenhunde  in der Türkei

Romanshöfe 7 • 79359 Riegel 

Fon 07642/9286795 • Fax 9286794 

Schopfheimer Str. 1 
79115 Freiburg

Fon 0761/76602000 • Fax 76602006

E-Mail: info@toms-hundewelt.de
Internet: www.toms-hundewelt.de

Thomas Bierer
Hundetrainer 
Anerkannter Sachverständiger 
LHundG NRW

mobil: 0175 / 185 36 75

Mitglied im

Sheker noch in Istanbul
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E-Mail: Firma-Braun.Lahr@t-online.de

...vorgesorgt haben
Das Leben mit einer Sorge weniger  

genießen – BESTATTUNGSVORSORGE

Friedhofstr. 38a · 77933 Lahr 
Telefon 07821 / 22 777
www.bestattungen-zaehringer.de

Wenn ich mal ... dann möchte ich gerne...

Thomas Bierer und einer Spedition, die das Futter 
einmalig für uns kostenlos in die Türkei liefert, er-
reicht die Hilfe die „Straßenhunde Istanbuls“. Vor Ort 
übernehmen Lale & Berrin, deren Hilferuf uns im Juli 
erreichte und mit denen wir seitdem eng zusammen 
arbeiten, die Verwaltung und Verteilung des Futters. 
Je mehr Gelder wir sammeln können, desto mehr 
können wir von dem noch bereitstehenden Futter 
kaufen und auf die Reise in die Türkei schicken. 
Lasst uns zusammen mehr Vorher-Nachher-Ge-
schichten schreiben, damit Sheker kein Einzelfall 
bleibt. Schenkt euch zu Weihnachten, dass ihr in der 
Lage seid zu helfen –mit einem hungergestillten 
Hundebauch in der Türkei. Oder vielleicht mit zwei, 
drei Bäuchen?! 
Es klingt so wahnsinnig abgedroschen, aber –um es 
mal auf badisch auszudrücken –es isch, wie’s isch: 
Jeder Euro hilft! Bitte, helft uns zu helfen.
Danke – Euer Team Toms’ Hundewelt mit all den klei-
nen und großen Helferlein
Wer helfen möchte, nimmt bitte Kontakt über info@
Toms-hundewelt.de oder direkt über den Tierschutz-
verein Lahr auf:  www.tierheim-lahr.de, Email: info@
tierheim-lahr.de, Telefon: 0 78 21 / 4 35 97 n

Sheker nach erfolgreicher Behandlung 

Schubertstraße 3
77933 Lahr
Telefon: 07821-25534
Telefax: 07821-29669
E-Mail: ekn.lahr@t-online.de
Internet: www.ekn-lahr.de

• Elektrotechnik
• Installation
• Service 
• Kundendienst
• EDV-Vernetzung
• Photovoltaik

77933 Lahr/Sulz • Heitergaß 20
Tel. 07821 / 22268 • Fax 07821 / 22347
E-Mail: info@faisst-heizungsbau.de

www.tierheim-lahr.de • Tierheim-Journal • 2/2014 • Seite 11



Pünktlich zum Herbstbeginn bereiten sich die ers-
ten Igel wieder auf die kalte Jahreszeit vor und 

sind in Gärten und Parks bei der Nahrungssuche an-
zutreffen – dieser Anblick besorgt viele Tierfreunde. 
Allerdings benötigen die Tiere nur in Ausnahmefällen 
menschliche Hilfe – im Gegenteil: Die besten Überle-
benschancen haben gesunde und gutgenährte Tiere 
immer noch in der freien Natur. Daher sollten Igel-
freunde die Tiere nicht vorschnell aus ihrer natürli-
chen Umgebung reißen. Nur sichtbar geschwächte, 
verletzte, kranke Tiere und offensichtlich verwaiste 
Jungtiere sind auf Hilfe angewiesen. 

Tierfreunde sollten sich aber auch hier zunächst 
beim örtlichen Tierschutzverein oder Tierarzt infor-
mieren. Besser kann man Igeln helfen, in dem man 
den Garten so gestaltet, dass die Tiere auch im Herbst 
genug Nahrung und zudem einen sicheren Unter-
schlupf finden: Also Gärten mit Buschwerk und He-
cken, in denen das Herbstlaub schon mal liegen blei-
ben darf.

Trifft man in den Herbsttagen einen Igel an, sollte 
man ihn zunächst nur beobachten. Tagsüber verste-
cken sich die Tiere, zum Beispiel hinter Kompost-, in 
Reisig- und Blätterhaufen oder einer Hecke. Sie ver-
lassen das Versteck nur zwischen Dämmerungsbe-

J.-B.-von-Weiß-Straße 8  
77955 Ettenheim

Telefon: 07822 1408
Telefax: 07822 8376

Hans-Rudi Spengler

KACHELÖFEN • OFFENE KAMINE • KAMINÖFEN
 FLIESEN • NATURSTEINE • MOSAIK

Lust auf frische 
Sonntagsbrötchen?

Bäckerei-Konditorei Löw 
Lahrer Straße 46
77933 Lahr-Sulz
Tel.: 07821-25604
Fax: 07821-549234

Wir öffnen für Sie 
jeden Sonntag von 
7:30 bis 10:30 Uhr

Igelhilfe im Herbst – Tierschutzbund 
gibt Tipps für die Igelzeit

Seite 12 • Tierheim-Journal • 02/2014 • www.tierheim-lahr.de



ginn und Morgengrauen, um auf Nahrungssuche zu 
gehen. Wichtig ist daher, möglichst nicht in das na-
türliche Umfeld des Igels einzugreifen oder gar Un-
terschlupfmöglichkeiten zu zerstören. Grundsätzlich 
haben Igel dort die besten Chancen, den Winter un-
versehrt zu überstehen. Wirklich hilfsbedürftige Igel 
sind daran zu erkennen, dass sie tagsüber unterwegs 
sind, abgemagert erscheinen und sich apathisch ver-
halten. Auch Igel, die bei Dauerfrost oder geschlosse-
ner Schneedecke noch herumlaufen, sind meist ge-
schwächt oder krank. Hilfestellungen bieten die 
örtlichen Tierheime.

Igelfreundlicher Garten
Wer als Gartenbesitzer mehr für die Igel tun möchte, 
kann das im Herbst anfallende Laub in den Anlagen 
und auf den Beeten liegen lassen. Dieser natürliche 
„Mantel“ dient vielen Insekten als Winterquartier. Ein 
igelgerechter Garten hat darüber hinaus Durchgänge 
zu anderen Gärten, denn Igel durchstreifen auf ihrer 
Nahrungssuche große Gebiete. Gartengeräte sollten 

Oberrheinisches Tabakmuseum
 Deutschlands größtes Museum mit dem Thema „Tabak“ in Mahlberg

Öffnungszeiten: 1. Mai bis 30. September
Sonn- und Feiertags jew. von 10.00 – 17.00 Uhr
wochentags für Gruppen  
nach Vereinbarung
Telefon 07825 / 84 38-12
E-Mail. stadt@mahlberg.de
www.tabakmuseum-mahlberg.de

Huber Maschinenbauteile GmbH

 Zertifiziert nach DIN ISO 9001:2008

Lahrerstr. 17 
77974 Meißenheim
Telefon: 07824 – 2306 
Telefax: 07824 – 4933
E-Mail: info–hmbt.de 
Internet: www.hmbt.de

◊ Präzisionsteilefertigung 

◊ CNC-Drehen

◊ CNC-Fräsen

◊ CNC-Schleifen

K l ä h r
FENSTERBAU

www.klaehr.de

Breitmatten 24

77933 Lahr

07821 76152

info@klaehr.de

nur vorsichtig eingesetzt werden. Vor allem die in 
den letzten Jahren immer beliebter gewordenen 
Laubsauger und -bläser können eine Gefahr für Igel 
darstellen: Kleinere Igel können von Laubsaugern 
mitunter eingesaugt und getötet werden. Außerdem 
entfernen die Geräte nicht nur Laub, sondern auch 
Insekten, Würmer und Weichtiere, die dem Igel als 
Nahrung dienen. Dagegen sind Rechen die igel-
freundlichere Alternativen. 

So finden die Stachelritter genug Nahrung und kön-
nen im Laub ein geschütztes warmes Nest anlegen 
und so den Winter ganz einfach verschlafen.n

© Deutscher Tierschutzbund

Der Tierschutzverein  
Lahr u. Umgebung e.V. ist Mitglied im 

Deutschen Tierschutzbund  
und im Landestierschutzverband 

Baden-Württemberg
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Barho Geschäftsdrucke GmbH & Co. KG
Keltenstraße 14 ◆ 77971 Kippenheim ◆ Telefon 0 78 25 / 84 55-0   
Fax 0 78 25 / 84 55-23 ◆ E-Mail info@barho.de ◆ Internet www.barho.de   

Wir produzieren 
„Wertpapiere“
Mit Geschäftsdrucken von BARHO zeigt sich Ihr Unter-
nehmen von seiner besten Seite. Denn wir produzieren 

  thcin ereipapsoldnE dnu eztäsbierhcS ,negöbfeirB erhI
nur in bester Qualität, sondern mit einem besonderen  
Extra: unserer großen  
Leidenschaft für Präzision 
in Form und Farbe. Ganz 
gleich ob Kleinauftrag 
oder Millionenauflage, mit 
der Flexibilität und Logistik 

  red fua eiS dnis OHRAB nov
sicheren Seite.
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Beitrittserklärung  
Ich erkläre hiermit meinen 
Beitritt zum Tierschutzverein Lahr und Umgebung e.V.

Vor- und Zuname 

Straße, Hausnummer 

Postleitzahl, Wohnort 

Telefon   E-Mail 

Datum   Unterschrift 

Der Jahresbeitrag beträgt gegenwärtig 35,– €. Nach Eingang Ihrer Beitrittserklärung erhalten Sie eine schriftliche 

Bestätigung mit der Vereinssatzung und Angaben zur Beitragszahlung. 

Einzugsermächtigung  
Hiermit ermächtige(n) ich/wir Sie widerruflich, die von mir/uns zu entrichtenden Zahlungen als Mitgliedsbeitrag bei 

Fälligkeit zu Lasten meines/unseres Girokontos

Kontonummer     BLZ 

Bezeichnung des kontoführenden Kreditinstitituts  IBAN

mittels Lastschrift einzuziehen. Wenn mein/unser Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des 

kontoführenden Kreditinstituts (s.o.) keine Verpflichtung zur Einlösung. Der Tierschutzverein zieht zum 01. Juni des 

fälligen Jahres den Mitgliedsbeitrag ein. Die Gläubigeridentifikationsnummer des Tierschutzvereins lautet 

„DE26ZZZ00000637373“

Vor- und Zuname      Geburtsdatum 

Straße, Hausnummer 

Postleitzahl, Wohnort 

Datum   Unterschrift



Tierpatenschaft  
Oft ist es ein langer Aufenthalt für unsere Schützlinge bis zu ihrer Vermittlung. Wir brauchen  
deshalb Menschen, die unseren Tieren Zuneigung und Liebe zukommen lassen. 

SIE HABEN KEINE ZEIT, MÖCHTEN ABER TROTZDEM HELFEN?
Dann können Sie eine Tierpatenschaft übernehmen und Ihrem Liebling monatlich oder jährlich einen  
von Ihnen gewählten Betrag zukommen lassen. Allen Paten berichten wir über den weiteren Verlauf  
der uns anvertrauten Tiere. 

 Antrag auf Patenschaft für das Tier ..................................................................   Hund  Katze

 oder

 Ich möchte mich nicht festlegen, meine Patenschaft soll für ein  

bedürftiges Tier eingesetzt werden.

Ich möchte   monatlich  jährlich........................................... Euro für mein Patentier bezahlen.

Vor- und Zuname 

Straße, Hausnummer 

Postleitzahl, Wohnort 

Datum   Unterschrift 

Nach Eingang Ihrer Patenschaftserklärung erhalten Sie eine schriftliche Bestätigung und Angaben zu 
den Möglichkeiten der Patenschaftszahlung (Einzugsermächtigung, Bankeinzug oder Überweisung). 

Bitte senden Sie den ausgefüllten Patenschaftsantrag an:

Tierschutzverein Lahr und Umgebung e.V.
Flugplatzstraße 111
77912 Lahr

Vielen Dank für Ihre Hilfe!  
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nen,“ ist sich Lawo sicher und stellt klar: „Der Landes-
jagdverband und seine Jäger müssen endlich im 
„Heute“ ankommen und sich und ihr Handeln den 
aktuellen gesetzlichen und gesellschaftlichen Werten 
anpassen. Es ist höchste Zeit die dahingehende neue 
Gesetzgebung am Leben der Tiere auszurichten und 
nicht am Töten.“

Nach Ansicht der Tierschützer bleibt der jetzt vorlie-
gende JWMG-Entwurf weit hinter einer konsequen-
ten Umsetzung von Natur- und Tierschutz zurück. 
„Wir sehen jedoch auch die positiven Ansätze und 
den Schritt in die richtige Richtung. Kleiner darf die-
ser Schritt allerdings nicht sein, ohne inhaltlich un-
glaubwürdig und politisch zur Farce zu werden.“ 
macht Lawo mit Nachdruck deutlich.n

Das Motto des Lan-
desjagdverbandes 

(LJV) lautet „Auftrag und 
Leidenschaft“. „Vielleicht 

sollte der LJV seine Mission eher umbenennen in ‚Auf-
trag, der  Leiden  schafft‘ “, so Herbert Lawo, Vorsitzen-
der des Landestierschutzverbandes, denn die Jäger 
lehnen jeden noch so kleinen Vorstoß das altherge-
brachte Landesjagdgesetz zu ändern, stoisch ab.

So erteilen die Jäger den am Tierschutz orientierten 
Verbesserungen im aktuellen Entwurf zu einem mo-
dernen Jagd- und Wildtiermanagementgesetz 
( JWMG) – wie bspw. die erhebliche Einschränkung 
des Haustierabschusses, dem Verbot der Totschlag-
fallen, dem Aus für die Baujagd auf Füchse im Natur-
bau – unter der höchst fragwürdigen Berufung auf 
„ihr Eigentumsrecht“ eine klare Absage.

„Der Auftrag, den die Gesellschaft den Jägern mitge-
ben will, ist es sicherlich nicht jede Katze, die 500 
Meter vom Haus entfernt auf einer Wiese sitzt, zu 
erschießen. Ebenso wenig ist es im Sinne unserer Ge-
sellschaft, dass Tiere qualvoll in von Jägern aufge-
stellten Totschlagfallen verenden oder alljährlich 
zahllose schwer verletzte Vögel langsam zugrunde 
gehen, weil die in auffliegende Vogelschwärme ge-
schossenen Schrotsalven gar nicht gezielt töten kön-

Landestierschutz verbandsvorsitzender 
Herbert Lawo zum 
„Auftrag, der LEIDEN schafft“

Helmut Feger GmbH
Talstraße 25a • 77749 Hohberg-Diersburg
Telefon 07808 / 2743 • Fax 84315
E-Mail fegergmbh@t-online.de

www.fegergmbh-gleisbau.de

WWR SignalTechnik GmbH
Gewerbestraße 7 • 77966 Grafenhausen

Telefon 07822 / 789 33-10 • Fax 789 33-29
E-Mail info@wwr-signaltechnik.de

Internet www.wwr-signaltechnik.de

Ulrich Wieber
Geschäftsführer

Mobil 0160 / 4 79 34 89

Vesperstube Beck
Inh. Ursula Beck

Schloßberg 2
77960 Seelbach-Schönberg

Tel.: 07823 / 2605

Mo – Fr ab 12:00 Uhr  | Sa – So ab 10:30 Uhr
Dienstag Ruhetag
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2   Rocky
Übereignungstier, Altdeutscher Schäferhund, 
geb. ca 2009, männlich,kastriert, im Tierheim 
seit 05.03.2014. Rocky ist nun leider schon eine 
ganze Weile bei uns und leidet sehr unter der Situati-
on im Tierheim. Aufgrund eines Zwischenfalls (kein 
Beißvorfall!)  wurde er als gefährlicher Hund einge-
stuft und hat sowohl Leinen- als auch Maulkorb-
pflicht, was allerdings nach erfolgreicher Verhaltens-
therapie und entsprechendem Gutachten wieder 
aufgehoben werden kann. Das größte Problem der-
zeit ist, dass Rocky im Tierheim kaum zur Ruhe 
kommt und nicht entspannen kann, was die Arbeit 
mit ihm sehr erschwert. Er zeigt sich Menschen ge-
genüber freundlich und aufgeschlossen und freut 
sich über jede Zuwendung. Es scheint, als habe er in 

1   Barry
Übereignungstier, Bernhardiner-Bordeaux-
doggen-Mix, rot-braun, männlich, kastriert, 
geboren ca. 2006, im Tierheim seit 31.07.2014. 
Barry ist zu uns ins Tierheim gekommen, weil sein 
Besitzer verstorben ist. Er hat in seinem vorheri-
gen Leben nicht sehr viel Aufmerksamkeit be-
kommen und ist daher anfangs sehr eigensinnig 
und ignorant. Wenn das erste Eis aber gebrochen 
ist weicht er einem nicht mehr von der Seite. Bar-
ry ist stubenrein, musste allerdings nie allein Zu-
hause bleiben. Er ist freundlich zu anderen Hun-
den, Katzen und Kleintiere kennt er nicht. Kinder 
sollten schon älter sein (ab 12 Jahre), da Barry 
Trubel nicht gewöhnt ist. Wir suchen für unseren 
Knuddelbär dringend ein neues Zuhause, in dem 
er Aufmerksamkeit und Liebe bekommt und sei-
nen Lebensabend genießen kann.

2

1

Hunde
 ... suchen ein Zuhause

Alle Tiere auch auf
 www.tierheim-lahr.de
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der Vergangenheit wenig Sozialkontakt zu Artgenos-
sen gehabt. Hündinnen findet er interessant, bei Rü-
den entscheidet die Sympathie. Trotzdem sollte er 
entweder als Einzelhund oder aber zu einer souverä-
nen Hündin dazu vermittelt werden. Katzen sollten in 
seinem neuen Zuhause nicht leben. Ebenso sollte er 
nur in einen kinderlosen Haushalt vermittelt werden 
da ihm seine Größe und Kraft in diesem Zusammen-
hang schon einmal zum Verhängnis wurde. Wir su-
chen dringend erfahrene Menschen die sich ausrei-
chend Zeit nehmen Rocky kennen zu lernen und die 
bereit sind mit viel Liebe, Geduld aber auch Konse-
quenz an seinem Verhalten zu arbeiten. Hierbei ge-
ben wir gerne Hilfestellung und vermitteln den Kon-
takt zu geeigneten Hundeschulen.

In der Breite 7 • 77933 Lahr

Telefon: 07821 / 983747
Telefax: 07821 / 983748

Internet: www.welberts.eu

Offene Sprechstunde: 
Mo.– Fr. 11:00 –12:00 Uhr  
und 15:00 –18:00 Uhr 

Termine:
Mo.– Fr. ab 9:00 Uhr

Abendsprechstunde: 
Di. 18:00 – 20:00 Uhr nur nach Termin

Hausbesuche: 
Dienstags nur nach Terminvereinbarung

Notfälle:
jederzeit, nach tel. Vereinbarung

Elke Welberts
prakt. Tierärztin

Bäckerei Baumert im
EDEKA-FRISCHMARKT

77948 Friesenheim-Schuttern
Tel. 07821 / 99 75 23
Fax 07821 / 99 75 25 

Oberle Heizungsbau 
Georgenstraße 14a 
77963 Schwanau
Tel.: 07824 / 918 • Fax 07824 / 4040 
Mobil: 0171 / 12 88 877
info@oberle-heizungsbau.de

Containerservice GmbH

• Muldentransporte
• Recycling
• Entsorgungskonzepte
• Schrott- & Metallhandel

www.container-fix.de

Geschäftsführer: 
Jörg Schäfer
Altenheimer Weg 6
77743 Neuried-Altenheim
Telefon: 0781 57857 oder 07807 3430
Telefax: 07807 955012
eMail: info@container-fix.de

Untere Hauptstraße 66 • 77971 Kippenheim
Tel.: 0 78 25 / 13 44
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1

1   Sandra
EKH, Fundtier, weiblich, kastriert, geb. ca. 2013, 
im Tierheim seit 30.10.2014. Sandra ist eine ruhi-
ge, verschmuste Katzendame die in schlechtem Zu-
stand zu uns kam. Nun ist sie bereit für den Umzug in 
ein neues Zuhause in dem sie auch als Wohnungskat-
ze leben könnte.

Katzen & Kleintiere
 ... suchen ein Zuhause

Alle Tiere auch auf www.tierheim-lahr.de

Weitere Tiere wie Meerschweinchen, Kaninchen & Co.  
finden Sie auf unserer Website www.tierheim-lahr.de

2   Rikke & Rashid
Unsere kleine Rackerbande wurde am 
19.07.2014 geboren. Noch sind sie etwas scheu, 
lassen sich aber mit Futter auch zum Spielen über-
reden. Sie brauchen ein Zuhause mit Geduld um 
richtig zutraulich zu werden. Auf ihrer Pflegestellen 
lassen sie sich bereits auf den Arm nehmen.

2

Lindengarten 7
77716 Hofstetten

Tel. 07832 / 89 09
Fax 07832 / 89 09

E-Mail uhl@uhl-holzbau.de

Kleintierpraxis

Reichenbacher Hauptstraße 64
77933 Lahr / Schwarzwald
Tel.: 07821 / 97 70 35
Fax: 07821 / 97 70 35

Christiane 
BeCK-pfisterer

Prakt. tierärtzin
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Katzen & Kleintiere

4   Tick, Trick & Track
Übereignungstiere, 3 Degus männlich, geb. ca. 11/2013, 
im Tierheim seit 30.05.2014 Degus sind Gruppentiere uns 
sollten nicht alleine gehalten werden. Sie können bis zu 6 Jah-
re alt werden und sind nachtaktiv. Degus haben einen starken 
Nagetrieb und springen und klettern gerne. 

3

3   Florian
Fundtier, EKH, weiß-tiger, männ-
lich, kastriert, tätowiert, geb. ca. 
2012, im Tierheim seit 26.07.2014. 
Unser „Bub“ ist ein netter Kater der 
sehr verschmust und anhänglich ist. 
Mit Artgenossen ist er nur bedingt ver-
träglich. Florian ist stubenrein und soll-
te in seinem neuen Zuhause Freigang 
bekommen. Unser Schmusebär wartet 
sehnlichst auf liebe Menschen, die ihm 
ganz viel Aufmerksamkeit und Liebe 
schenken.

4

 
 

                                        Lahr 
 

                                       Ettenheim 
 

                                             Mahlberg 
 

                                                   Herbolzheim 
 

                                                         Station Resetka 
 

Die Pflege-Centren der Familie Edgar Kenk bieten ein breit 
gefächertes Hilfeangebot für 
 

- Tagespflege 
- Kurzzeitpflege und Verhinderungspflege 
- vollstationäre Pflege 
- Pflege für beatmungs- und dialysepflichtige Menschen 
- sowie ambulante Pflege 

 

in Lahr und Umgebung. 
                                                             Pflege-Centrum Lahr 
                                                             Martin-Luther-Str. 25 

                                            77933 Lahr 

                                                         Tel.: 07821 922 933 
                                                                  www.pflege-centrum.de 
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fen werden, dass er nur von wirklich sachkundigen 
Personen angeleitet wird.

Diese Neuregelung ist sehr zu begrüßen, auch wenn 
deren Umsetzung aktuell noch „in den Kinderschu-
hen“ steckt: Die Anwendung und Durchsetzung die-
ser Erlaubnispflicht obliegt den einzelnen Bundes-
ländern, welche es bislang leider nicht geschafft 
haben, entsprechende Durchführungsverordnun-
gen auf Lan desebene zu erlassen.

Die Verunsicherung ist sowohl auf Seiten der Hun-
detrainer wie auch der kommunalen Behörden 
groß: Es fehlt auf Landesebene eine verbindliche 
Vorgabe, nach welchen Kriterien die Erlaubnis er-
teilt oder verweigert werden kann und soll. Die Bun-
desländer haben sich untereinander zunächst ledig-
lich dahingehend geeinigt, dass der Antragsteller 
einen Sachkundenachweis führen und ein Fachge-
spräch absolvieren muss. Wie im Einzelnen der 
Nachweis der Sachkunde erfolgt, ist bislang nicht 

Bislang konnte „jedermann“ eine Hundeschule er-
öffnen und als Hundetrainer seine Dienste anbie-

ten, ohne dass irgendeine fachliche Qualifikation 
nachgewiesen sein musste – erforderlich war ledig-
lich die Beantragung einer Gewerbeerlaubnis, welche 
eigentlich jeder erhält, dessen polizeiliches Füh-
rungszeugnis keine Auffälligkeiten aufweist.

Mit Einführung des § 11 Abs.1 Ziff. 8 f des Tierschutz-
gesetzes (TSchG), bedarf nunmehr der Betrieb einer 
Hundeschule und die Tätigkeit als Hundetrainer seit 
dem 01.08.2014 der behördlichen Erlaubnis – dies 
gilt auch für bereits bestehende Hundeschulen. Be-
troffen ist hiervon jeder, der gewerbsmäßig Hunde 
für Dritte ausbildet oder deren Halter hierzu anleitet.
Die Einführung dieser Erlaubnispflicht soll primär die 
Hunde – im Sinne des Tierschutzes – davor bewah-
ren, dass „Unkundige“ an ihnen unsachgemäß und 
möglicherweise noch in tierschutzrelevanter Art und 
Weise tätig werden. Darüber hinaus soll hierdurch 
auch für den Halter eine gewisse Sicherheit geschaf-

Gesetzesänderung: 

 Erlaubnispflicht
für Hundetrainer
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abschließend geklärt und wird derzeit von dem je-
weils zuständigen Veterinäramt entschieden.

Teilwiese wird von den Veterinärämtern die seitens 
des Hundetrainers bereits absolvierte Ausbildung – 
soweit vorhanden und nachweisbar – geprüft; sollte 
diese nicht ausreichend erscheinen, wird der Antrag-
steller zu einer besonderen theoretischen, von der Be-
hörde vorgegebenen, Prüfung verpflichtet. Erscheint 
die bisherige Ausbildung ausreichend oder hat der 
Antragssteller die behördliche Prüfung bestanden, 
muss zusätzlich ein praktischer Test absolviert werden, 
welcher vom Veterinäramt bzw. von diesem hierzu be-
rufenen Fachkundigen abgenommen wird.

Insgesamt ist die Einführung der Erlaubnispflicht ein 
erfreulicher Schritt in die richtige Richtung: Es kann 
zumindest ausgeschlossen werden, dass „Jeder-
mann“ sich selbst zum professionellen Hundetrainer 
beruft und aus Vorsatz oder Unkenntnis Schaden an 
Hund und Halter anrichtet.

Für die Zukunft wird noch landesweit klarzustellen 
sein, welche Qualifikationen anerkannt sind – vor al-
lem aber wird sich der Gesetzgeber noch darüber 
Gedanken machen müssen, wie er mit denjenigen 
Trainern umgeht, die ihre Tätigkeit in einem Hundes-
portverein ausüben und anbieten – nach der bisheri-
gen Gesetzesfassung handeln diese nicht „gewerbs-
mäßig“ und bedürfen daher keiner Erlaubnis. Dies 
kann dauerhaft – im Interesse eines umfassenden 
Tierschutzes – nicht hingenommen werden. n

Ulrike Wallot

Mitglied 
in der

Klaus Schäfer 
Bäckerei – Dorfmühle
Lahrer Str. 26
77933 Lahr-Sulz
Tel.: (0 78 21) 2 25 87

Gut seit eh und je – 
Sulzer Mühlenbrot
Wir backen mit Natursauerteig

Geroldsecker Vorstadt 5 + 10 • D-77933 Lahr
Tel.: 07821 / 2 24 24 • Fax: 07821 / 3 05 86

E-Mail: KFZ.Zehnle@t-online.de
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Für viele Menschen ist ihr Hund zum ständigen Be-
gleiter geworden. Ob bei der Arbeit oder der Frei-

zeit, der vierbeinige Freund darf mit. Und viele Hun-
de geniessen es eindeutig so viel Zeit so nah bei 
Herrchen und Frauchen verbringen zu können. Gera-
de jetzt im Frühjahr sieht man Hund und Halter auch 
wieder die Innenstadt bevölkern und gemeinsam in 
Straßencafés die Sonne genießen.

Diese gemeinsamen Unternehmungen müssen na-
türlich trainiert werden. Manch einem Hund ist die 
Gelassenheit und Nervenstärke für das Treiben in der 
Innenstadt in die Wiege gelegt. Andere sind dann 
doch erstmal durch die vielen Menschen und ver-
schiedenen Geräusche und Gerüche recht verunsi-
chert. Also muss unser Vierbeiner langsam und ge-
duldig an verschiedene Situationen herangeführt 
und gewöhnt werden.

Eine besondere Herausforderung sind dabei auch die 
Kaufhäuser. Was für uns Menschen als Unterhaltung 
geplant ist kann unseren Hund durchaus in Schwie-
rigkeiten bringen. Viele Menschen auf engem Raum, 
Musik, viele Lichter, spiegelnde Flächen, glatte Bö-
den. Aber selbst das bewältigen die meisten Hunde 
nach einiger Zeit und geduldigem Training.

Energie und Wasser neu erleben

  Lahr   Theodor-Kaufmann-Str. 11       www.pfuetze.de

G
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Bäderbauer
Heizkostenspar-Experte

Mein 
  

Hund
  ...ein Alleskönner?

Seite 24 • Tierheim-Journal • 02/2014 • www.tierheim-lahr.de



Aber was ist mit der Rolltreppe? Das kann man doch 
auch trainieren, oder? Kann man, natürlich. Dieser 
sich bewegende, scheppernde und ratternde Unter-
grund ist für die meisten Hunde wirklich schwierig 
einzuschätzen und viele trauen sich nicht spontan.
Daher kann man tatsächlich Hundehalter dabei be-
obachten, wie sie am Fuss der Rolltreppe stehen und 
ihre Hunde zum Betreten der Treppe ermutigen wol-
len, indem sie ihnen Leckerchen auf die Rolltreppe 
werfen. Aber ist das wirklich sinnvoll? Auch wenn es 
jetzt manchen Hundefreund erstaunen sollte, die 
Antwort ist ein ganz deutliches NEIN.

Hunde haben auf der Rolltreppe nichts zu suchen! 
Gerade weil die Benutzung einer Rolltreppe für uns 
Menschen zum Alltag gehört unterschätzen wir hier 
oft die Verletzungsgefahr. Ein Hund bleibt sehr leicht 
mit den Krallen in den Rillen am Fuß der Treppe hän-
gen, schwere Verletzungen bis hin zu Amputationen 
können die Folge sein. Bei langhaarigen Hunden 
muss auch das runterhängende Fell als Risikofaktor 
gesehen werden. Der Einsatz von Leckerchen ani-
miert den Hund auch noch dazu mit seinem Maul 
und der Zunge nach der Belohnung zu angeln, was 
noch zusätzliches Risiko birgt.

Da diese Gefahren – wenn auch nicht allen Hunde-
haltern – durchaus bekannt sind, wird die Benutzung 

von Rolltreppen auch dementsprechend geregelt. 
Seit 2009 gilt die europäische Richtlinie 2006/42/EG 
für das Inverkehrbringen von Fahrtreppen, umgangs-
sprachlich Rolltreppen. Die Maschinenbauverord-
nung (9. GPSGV) setzt diese Richtlinie in deutsches 
Recht um. Sie wurde angepasst, um die Sicherheit 
und Gesundheit von Menschen und Tieren zu ge-
währleisten. Speziell für den Hundehalter gilt dabei, 
dass der Vierbeiner keine Rolltreppe betreten darf. 
Die Norm DIN EN 115 weist Hersteller und Betreiber 
von Rolltreppen an, das Gebotszeichen „Hunde müs-
sen getragen werden“ am Zugang der Rolltreppe an-
zubringen. Wer sich nicht an diese Warnung hält, 
macht sich zwar nicht strafbar, handelt jedoch auf 
eigene Gefahr.

Wobei die Gefahr hier ja eindeutig von unserem vier-
beinigen Freund getragen wird, da er im Zweifelsfall 
die Verletzungen davonträgt. Und eigentlich trainie-
ren wir doch, damit wir mit unserem Hund sorgenfrei 
unsere Zeit genießen können, oder?

Sollte also ein Besuch der oberen Etagen eines Kauf-
hauses mit Hund nötig werden, wäre es durchaus zu 
überlegen die normale Treppe oder auch den Aufzug 
zu nutzen... unserem vierbeinigen Begleiter zuliebe.n

Text: Katja Spirgatis
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ben eine recht breite Thermoneutralzone, d. h. in 
unseren Breitengraden ist es durchaus möglich, sie 
ganzjährig in Außenhaltung zu halten. Wenn das 
Gehege richtig strukturiert ist, ist diese Haltungs-
form am artgerechtesten.

Kaninchen brauchen unbedingt einen „ausgrabungs-
sicheren“ Gehegezaun. Dieser sollte möglichst 50 cm 
tief eingegraben werden. Einen überdachten Futter-
platz benötigen diese Tiere ebenso wie eine gut iso-
lierte Höhle (z. B. eine mehrkammerige, doppelwan-
dige Schlafhütte). Möglichst vor Beginn der kalten 
Jahreszeit sollte man ein Kaninchen an „Draussen“ 
gewöhnen – nur dann ist gewährleistet, dass ihnen 

ARTGERECHT – nicht nur ein Wort
Kaninchen leben in der freien Wildbahn in größeren 
Gruppen, in sogenannten Sippen. Daraus können wir 
ableiten, dass sie äußerst gesellig sind und unbedingt 
Kontakt zu Artgenossen brauchen. Kaninchen sind im 
südwestlichen Europa beheimatet und graben weit 
verzweigte Röhrensysteme unter der Erde, mit mehre-
ren Eingängen und „Wohnkesseln“.  Durch Aufklopfen 
der Hinterbeine warnen Kaninchen sich untereinander 
vor Gefahr; sie können über kurze Strecken schnell 
laufen, und verschwinden blitzartig in ihren Höhlen.

Kaninchen sind sehr bewegungsfreudig – in einem 
kleinen Käfig verkümmert ihre Muskulatur. Sie ha-

Familie Weber
77933 Lahr-Langenhard
Telefon 0 78 21 - 74 83
Dienstag Ruhetag

• inmitten von Wald und Wiesen 
mit herrlichem Panoramablick

• gute badische Küche und 
Schwarzwälder Spezialitäten

• Nebenräume bis 90 Personen

(Zwerg-) Kaninchen
sind keine Kuscheltiere!

Wir beobachten hier in unserem Tierheim eine steigende 
Tendenz bei der Abgabe „ungewollter“ Kleintiere, vor allem 
Kaninchen. Häufig werden diese Tiere für Kinder angeschafft, 
diese sind aber alleine mit der Haltung und Pflege dieser Tiere 
überfordert. Auch sind Kaninchen, wider ihrem Ruf, keine 
Kuscheltiere. Und so landen viele bei uns im Tierheim, wo 
manche von ihnen, traurigerweise, zum ersten Mal eine 
annähernd ihren Haltungsanforderungen entsprechende 
Haltung erfahren. Wir möchten diese sanften Tiere gerne 
vorstellen. Mit all ihren natürlichen Bedürfnissen und 
Ansprüchen, denn auch Kaninchen haben ein Recht in der 
Obhut des Menschen möglichst artgerecht zu leben.
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DIE RICHTIGE FÜTTERUNG
Da Kaninchen ständig nachwachsende Zähne besit-
zen, ist es besonders wichtig ihnen ballaststoffreiche 
Nahrung anzubieten. Hauptbestandteil der Fütterung 
sollte qualitativ hochwertiges Heu sein. Kaninchen 
besitzen einen Stopfmagen, das heißt der Nahrungs-
brei wird nicht, wie z. B. bei Menschen  durch Mus-
kelkontraktion weitergeschoben, sondern nur wenn  
neue Nahrung aufgenommen wird. Kaninchen fres-
sen ca. 70-mal täglich! Daher sollte man die zucker-
reichen Futtermischungen aus dem Handel mög-
lichst vermeiden, oder nur sehr wenig davon 
anbieten. Diese Futtermischungen sind zwar sehr 
hübsch bunt und ansprechend gestaltet, allerdings 
nur sehr wenig auf die Nahrungsbedürfnisse unserer 
Kaninchen abgestimmt. 

Neben Heu sollte vor allem frisches Grünfutter wie 
beispielweise Eisbergsalat (kein Kopfsalat, dieser ent-
hält zuviel Nitrit), Möhren, Möhrenkraut, Gurke, Ap-

ein ausreichendes Winterfell wächst. So steht einer 
Überwinterung im Aussengehege nichts mehr im 
Wege. Im Sommer muß dem Kaninchen unbedingt 
ausreichend Schatten geboten werden, ab 20°C läuft 
deren Kreislauf auf Hochtouren, Hitzeschlag ist ein 
häufiges Problem bei Kaninchen, und dieser endet 
meist tödlich!

Außerdem sollten den Kaninchen Verstecke sowie 
Grab- und Nagemöglichkeiten zur Verfügung ste-
hen.  Kaninchen lieben es, erhöht zu liegen, daher 
sollte man möglichst dreidimensional planen, um z. 
B. durch Baumstümpfe  erhöhte Liegemöglichkeiten 
zu schaffen.

KANINCHEN SIND KEINE HASEN
Kaninchen sind zoologisch gesehen keine Nagetiere, 
obwohl sie ebenfalls ständig nachwachsende (wur-
zeloffene) Nagezähne besitzen. Auch sind Kaninchen 
und Hasen nicht miteinander verwand und unter-
scheiden sich in vielen Merkmalen:
Ihre Lebensweisen und Lebensräume sinde sehr ver-
schieden, Kaninchen sind Sippentiere, Hasen sind 
Einzelgänger die höchstens Paarweise leben. Hasen 
sind Lauftiere, Kaninchen Grabtiere. Hasen sind Nest-
flüchter (kommen  schon recht selbständig auf die 
Welt, können von Anfang an sehen und herumhüp-
fen) , Kaninchen sind Nesthocker (sind nackt, blind 
und taub). Auch besitzen Kaninchen und Hasen eine 
unterschiedliche Zahl an Chromosomenpaaren und 
können sich daher NICHT miteinander verpaaren.

7

Wir danken ganz herzlich 
unseren Inserenten,  

die dieses Tierheimjournal 
mit ihrer Anzeige 
ermöglicht haben.

Das Team vom 
Tierschutzverein Lahr 

u.U.e.V.

DANKE!
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se netten Tiere in einer artgerecht strukturierten Um-
gebung  zu beobachten, dann sind sie die richtigen 
Halter für Kaninchen. 

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir unsere 
Kaninchen nur zu oder gemeinsam mit einem Artge-
nossen vermitteln! Bei Fragen rund ums Kaninchen 
(und selbstverständlich auch allen anderen Haustie-
re) stehen wir Ihnen gerne zu unseren Öffnungszei-
ten zur Verfügung.

LITERATURTIPP:  
„Artgerechte Haltung – ein Grundrecht auch für 
(Zwerg-)Kaninchen“ von Ruth Morgenegg

Text: Patricia Waidele

fel etc. angeboten werden. Darüber hinaus kann 
man, wenn man auf Fertigfutter nicht verzichten 
möchte, drei Teelöffel Kaninchen-Pellets reichen. Um 
Blähungen zu vermeiden, sollte man mit der Heufüt-
terung beginnen und das Grünfutter erst eine halbe 
Stunde später reichen.

Kaninchen muß  darüber hinmaus unbedingt jeder-
zeit Trinkwasser zur Verfügung stehen. Zum Knab-
bern dürfen gerne Äste ungespritzer Obstbäume an-
geboten werden. Trockenes Brot sollte man nur sehr 
wenig füttern, da es zuviele Kohlenhydrate enthält.

Kaninchen  und Meerschweinchen
Grundsätzlich können Kaninchen und Meerschwein-
chen in einer gemischten Gruppe zusammen gehalten 
werden. Allerdings müssen es von jeder Art mindes-
tens zwei Tiere sein, da Kaninchen und Meerschwein-
chen sich in der Kommunikation gravierend voneina-
ger unterscheiden. Meerschweinchen kommunizieren 
beispielsweise vermehrt über Laute, Kaninchen äu-
ßern sich nur bei Todesangst oder großen Schmerzen. 
Meerschweinchen bewegen sich in freier Wildbahn 
auf festgelegten Trampelpfaden von Versteck zu Ver-
steck, sie graben und springen nicht. Dies sollte bei der 
Gehegestruktur bedacht werden.

Prinzipiell gilt: die Haltung von Kaninchen ist nicht 
einfach! Auch diese Tiere haben Bedürfnisse, die ein 
verantwortungsvoller Tierhalter nicht ignorieren soll-
te! Kaninchen möchten meist nicht gerne auf den 
Arm genommen werden, und auch nicht ständig ge-
streichelt.Wenn sie einfach Freude daran haben, die-

Wolfgang Bühler
Industriestr. 3 • 77933 Lahr

Telefon  07821 / 7 69 00
Telefax  07821 / 7 69 09
Handy 0171 / 7 57 60 69

maler@wbuehler.de
www.wbuehler.de

Ausführung 
sämtlicher 
Malerarbeiten
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minierte Gegenstände sind auch möglich. Ausge-
schiedene Kryptosporidien sind sehr widerstandsfä-
hig gegen Chemikalien und Umwelteinflüsse. In 
Einzelfällen bleiben Kryptosporidien bis zu 2 Jahren 
infektiös.

Symptome
Zu den Symptomen einer Kryptosporidiose gehören 
insbesondere starke wässrige Durchfälle. Durch diese 
Durchfälle kommt es zu einem starken Flüssigkeits-
verlust der gefährlich sein kann. Begleitet wird die 
Kryptosporidiose meist von Bauchschmerzen, Übel-
keit, Müdigkeit und Fieber. Appetitlosigkeit führt zu 
ungewolltem Gewichtsverlust beim infizierten Tier.

Diagnostik
Wenn man eins oder mehrere der auftretenden Sym-
ptome feststellt, sollte man unbedingt so bald wie 
möglich auf Kryptosporidien testen. Es gibt mehrere 
Methoden um Kryptosporidien nachzuweisen. Am 
häufigsten wird der mikroskopische Nachweis ver-

Die Kryptosporidiose ist eine Durchfallerkrankung, 
die durch die Infektion mit den einzelligen Parasiten, 
den Kryptosporidien hervorgerufen wird. Hauptsäch-
lich werden Hoftiere wie Rinder, Schafe, Ziegen, Pfer-
de oder Schweine von der Kryptosporidiose befallen. 
Infektionen bei Haustieren wie Hunden, Katzen, Vö-
geln und Reptilien kommen nicht so häufig vor, sind 
aber dennoch möglich. Am häufigsten befallen sind 
Jungtiere, da diese noch ein schwaches Immunsys-
tem haben. Häufig befallen sind auch immunge-
schwächte Tiere und Menschen die zum Beispiel mit 
dem HIV Virus infiziert sind sowie Kinder.

Infektionsmöglichkeiten
Kryptosporidien parasitieren im Dünndarm. Die In-
fektion mit diesem Parasiten erfolgt fäkal-oral über-
wiegend durch direkten Kontakt sowie durch die Auf-
nahme von verunreinigter Nahrung und 
verunreinigtem Wasser. Infektionen durch die Fell-
pflege mit einem infizierten Artgenossen, das Jagen 
und Fressen infizierter Beutetiere sowie durch konta-

KONTOVERBINDUNGEN FÜR 

GELDSPENDEN

Volksbank Lahr eG • Konto: 849510

Bankleitzahl: 682 900 00

IBAN: DE46682900000000849510

BIC: GENODE61LAH (Lahr, Schwarzwald)

Bank: Volksbank Lahr

Sparkasse Offenburg/Ortenau

Konto: 76067084 • Bankleitzahl: 

66450050

IBAN: DE48664500500076067084

BIC: SOLADES1OFG (Offenburg)

Bank: Sparkasse Offenburg/Ortenau

Kryptosporidiose
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wendet. Hierbei werden Oozysten mit einem speziel-
len Farbstoff sichtbar gemacht. Eine weitere Metho-
de, die wir auch bei uns im Tierheim hauptsächlich 
angewandt haben ist ein Teststreifen zum nachwei-
sen von Kryptosporidien. Um einen Infekt sicher aus-
zuschließen sollten zumindest drei verschiedene Pro-
ben untersucht werden. 

Behandlung
Medikamentös kann eine Kryptosporidiose bei Hun-
den und Katzen nicht direkt behandelt werden. Es 
gibt Medikamente in der Humanmedizin und für 
Großtiere wie Kühe, Schweine, Ziegen, etc. Eine Kryp-
tosporidiose klingt in der Regel nach einigen Wochen 
von alleine ab, vorausgesetzt sind die übergründli-
chen täglichen Hygienemaßnahmen. Zusätzlich kann 
die Kyptosporidiose bei Katzen und Hunden mit Me-
dikamenten unterstützt werden, die zum Beispiel die 
Darmbewegung senken und Bauchschmerzen und 
Durchfall lindern. Es werden auch Medikamente zur 
Stärkung verabreicht, da die Kryptosporidiose zu 
starkem Gewichtsverlust führen kann und der starke 
Durchfall die Tiere stark schwächt, vor allem wenn 
diese noch jung sind. Wenn ein akuter Infekt festge-
stellt wird sollten ungefähr alle 14 Tage Kotproben 
zum analysieren zum Tierarzt gebracht werden. 

Vorbeugende Maßnahmen
Um einer Kryptosporidiose vorzubeugen kann auf ei-
nige Dinge geachtet werden. Wenn zum Beispiel ein 
neues Tier in einen Haushalt zieht, kann getestet 
werden ob eventuell Kryptosporidien vorhanden 
sind, die die Bewohner oder auch andere Tiere im 
Haushalt infizieren könnten. Zudem kann Trinkwas-
ser abgekocht werden, wenn ein Verdacht auf Verun-
reinigung besteht. Das Trinken aus Pfützen kann ein 
Tier auch infizieren. Bei Hunden sollte darauf geach-
tet werden, dass diese nicht aus Pfützen trinken da 
noch einige andere ansteckenden Viren, Bakterien, 
etc. darin leben könnten. Es sollte auf gründliche Hy-
giene geachtet werden und darauf, dass man selbst 
oder sein Haustier nicht mit einem infizierten Wirt in 
Verbindung kommt.

Fachanwältin für Steuerrecht

Fachanwältin für Miet- und

Wohnungseigentumsrecht

Sigrid Lettau
R e c h t s a n w ä l t i n Eisenbahnstraße 11

77933 Lahr

Telefon 0 78 21 / 98 59 01

Telefax 0 78 21 / 98 59 02

sigrid.lettau@kanzlei-lettau.de

www.kanzlei-lettau.de 

Tierisch guten 
Urlaub wünscht...
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Allen Förderern, Mitgliedern, Inserenten und sonstigen Spendern möchten wir an dieser Stelle für 
die geleisteten Unterstützungen, sowie Geld- und Sachspenden EIN HERZLICHES DANKESCHÖN 
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Rasanter Fahrspaß Grandiose Shows Traumhafte Übernachtungen

Europa-Park – Freizeitpark & Erlebnis-Resort in Rust bei Freiburg
Info-Line 07822 77-6688 · www.europapark.de 
Änderungen vorbehalten! Wasserattraktionen und wenige Achterbahnen witterungsbedingt außer Betrieb. 

…in Deutschlands größtem Freizeitpark!

Abendticket 
ab 16.00 Uhr 
Erwachsene: 19,– €
Kinder: 14,50 €

…in Deutschlands größtem Freizeitpark!
22.11.14 – 11.01.15 (außer 24./25.12.14)

Wir für Sie in Lahr.

KundenZentrum Lahr
Schillerstraße 11
77933 Lahr

Telefon 07821 273-3110           
Telefax 07821 273-3119           

privatkundenzentrum-lahr@
sparkasse-offenburg.de
www.sparkasse-offenburg.de

Servicezeiten:
Mo. bis Fr. 08:30 – 12:30 Uhr
Mo. und Do. 14:00 – 18:00 Uhr
Di., Mi. und Fr. 14:00 – 17:00 Uhr

Beratungen: 
Nach Terminvereinbarung – 
bis 20 Uhr!

Zwei SB-Bereiche rund um die Uhr 
geöffnet!

Sparkassen-Finanzgruppe


